Climate Alliance / Klima-Bündnis / Alianza del Clima e.V.

Europäische Geschäftsstelle

Galvanistr. 28, D-60486 Frankfurt am Main

Fon +49-69-717139-0, Fax +49-69-717139-93

europe@klimabuendnis.org

http://www.klimabuendnis.org

26. Oktober 2006

Pressemitteilung – Sperrfrist 26. Oktober, 14:00 Uhr

fifty/fifty PLUS-Schul-Wettbewerb „Energie und Kohle sparen“

Vier Schulen für Klimaschutzprojekte ausgezeichnet – Preisverleihung während der Klimaschutz-Konferenz in Aachen – Klima-Bündnis würdigt große Erfolge in der Energieeinsparung und den bewussten Umgang mit Ressourcen

Vier Schulen aus Bremerhaven, Gladbeck, Koblenz und Lüneburg werden heute in Aachen auf der Kommunalen Klimaschutz-Konferenz für ihre erfolgreiche Energiesparprojekte ausgezeichnet. Im Rahmen des bundesweiten fifty/fifty PLUS-Schul-Wettbewerbs „Energie und Kohle sparen“ des Städtenetzwerks Klima-Bündnis e.V. und des Unabhängigen Institutes für Umweltfragen e.V. haben Schulen aus ganz Deutschland Beiträge eingereicht. Die Aufgabe in der ersten Kategorie bestand darin, innovative und übertragbare Konzepte oder Erfolge zur Energieeinsparung durch geändertes Nutzerverhalten an Schulen und Kindertagesstätten vorzustellen. Das sind Maßnahmen, die den bewussten Umgang mit Ressourcen bei SchülerInnen und Lehrkräften fördern. In der zweiten Kategorie waren Zeichnungen oder Logo-Entwürfe zum Thema Energiesparen und Klimaschutz gefragt.

Den glücklichen Gewinnern winken insgesamt Sach- und Geldpreise im Wert von 3000 Euro. Die Firma ISOVER-Saint-Gobain unterstützt den Wettbewerb mit einer Summe von 1500 Euro, als Sachpreis spendet die Firma Neckermann einen hochwertigen, dank Klimaschutz-Zertifikat klimaneutral zu betreibenden LCD-TV von Phillips und der Fahrradhersteller Hercules stiftet das attraktive Cross-Modell „Icona“, hinzu kommen weitere Sachpreise.

Surheider Grundschule in Bremerhaven

Den ersten Platz belegt die Surheider Grundschule in Bremerhaven mit dem Projekt „Energiedetektive“, das in ein umfassendes Umweltengagement der Schule eingebettet ist. Das Projekt „Energiedetektive“ wird seit sieben Jahren kontinuierlich von der schulischen Energiespargruppe 3/4 Plus in den Klassen 1 bis 4 betrieben. Im Schuljahr 2005/2006 wurden rund 100.000 Kilowattstunden Heizenergie eingespart. Dies entspricht dem Verbrauch von rund 40 zwei bis drei Personen Haushalten. Das Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass alle Schulklassen einbezogen sind, die Themen Energie und Wasser in jedem Jahrgang bearbeitet werden und die nachfolgenden Jahrgänge von erfahrenen SchülerInnen lernen. Hervorzuheben ist, dass die Kinder gemeinsam mit dem Energiespar-Team der Schule einen Film und eine eigene Website gestalteten, um neue Kinder, LehrerInnen und Eltern in die Aufgaben einzuführen. Grundlage des Erfolgs ist das städtische Energiesparprogramm 3/4 Plus, mit dem in Bremerhavener Schulen bereits 1,18 Millionen Euro an Energiekosten in den letzten Jahren eingespart wurde.

Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule in Gladbeck

Die Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule in Gladbeck belegt als „Agenda 21 Schule NRW” den zweiten Platz. Die Umwelt AG der Schule kümmert sich intensiv um Energieeinsparungen und den Einsatz verschiedener regenerativer Energieträger. Insgesamt erhielt die Schule seit 1998 von der Stadt Gladbeck 16.500 Euro im Rahmen von fifty/fifty zur freien Verfügung. Die Umwelt AG initiierte umfassende Maßnahmen zum bewussten Umgang mit Energie, um Energie- und Wasserverschwendung aufzuspüren. Die Veröffentlichung der Daten in der Schule und die Belohnung vorbildlicher Klassen führte zu einer Verhaltensänderung der Schülerinnen und Schüler im Umgang mit Energie und Wasser. Die Einsparungen betragen in einzelnen Jahren bis zu 20 Prozent der Heizenergie, 40 Prozent des Strom- sowie über 60 Prozent des Wasserverbrauchs gegenüber dem Basiswert. Mit einer Reihe weiterer Projekte untermauert die Schule ihr Engagement für nachhaltige Entwicklung, dazu zählen u.a. die Solarkoffer für Sambia, die Bausätze von Solarmodulen zum Experimentieren enthalten.

Alber-Schweitzer-Schule in Koblenz

An der Alber-Schweitzer-Schule, die den dritten Platz belegte, werden die SchülerInnen mit dem schulinternen Wettbewerb „Umweltfreundlichste Klasse“ für die Themen Klimawandel und Schonung der Ressourcen sensibilisiert. Sie lernen dadurch, wie jede und jeder Einzelne einen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann. Der Wettbewerb ist Teil der Aktivitäten der Energiespargruppe, die aus Schulleitung, SchülersprecherInnen, Hausmeister, LehrerInnen und Eltern besteht. Sie nimmt seit Jahren am Klimaschutz- und Energiesparprogramm für Schulen (KESch) der Stadt Koblenz teil und erhielt dadurch über 15.000 Euro zur freien Verfügung , bei insgesamt eingesparten Kosten in Höhe von 52.000 Euro. Die gesamte Schule nimmt die Klimaschutzaktivitäten sehr positiv wahr, denn viele Anschaffungen wurden hierüber mitfinanziert, wie Lexika, Volleyball-Anlage oder Mediothek. Hervorzuheben ist aus pädagogischer Sicht, die Einbeziehung der SchülerInnen in die Entscheidungsprozesse. Weitere Erfolgsfaktoren sind die Energiespar-Trainings von SchülerInnen für SchülerInnen, die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit mit der Kommune und die Einbindung externer Partner.

Wilhelm-Raabe-Gymnasium in Lüneburg

Das Wilhelm-Raabe-Gymnasium in Lüneburg ging als Gewinner aus dem Wettstreit um die besten Zeichnungen und Logos zum Thema Energie und Energieeinsparungen hervor. Sie verfügt darüber hinaus über allerbeste Erfolge und Auszeichnungen im Bereich Energieeinsparung, erneuerbare Energien und Klimaschutz, wodurch die Schule nicht nur 100 Tonnen CO2 jährlich einspart, sondern allein 4.500 Euro jährlich aus Einspeisevergütungen für Projekte zur Verfügung hat. Diese großen Erfolge wären aber nicht möglich gewesen, ohne eine fantasievolle Strategie zur Kommunikation innerhalb und außerhalb der Schule. So führte die Berücksichtigung des Themas Energie und Klimaschutz im Kunstunterricht mit der Aufgabe geeignete Logos- und Zeichnungen zu entwickeln, zu hervorragenden Ergebnissen, die der Schule den Sieg in Kategorie II des Wettbewerbs eintrugen: 1) mit den Entwürfen „Run for the Sun“ dem Sponsorenlauf für erneuerbare Energien zur Vergrößerung der Solaranlage sowie 2) den Hinweisschildern für Lichtschalter und 3) den Plakatentwürfen für den Wettbewerb „Umweltfreundlichste Klasse“. Mit Berichten in Fernsehen und Presse bringt die Schule darüber hinaus die wichtigen Themen Energie und Klimaschutz in die Öffentlichkeit und erntet somit die verdiente Anerkennung bei allen Akteuren und Partnern.

„Die erfolgreichen Schulen zeigen eindrucksvoll die Potentiale auf, die sich für den Ersatz fossiler Energieträger aus der Kombination von Energieeinsparung, Effizienz und erneuerbaren Energien ergeben. Die Schülerinnen und Schüler bringen die angenommenen Verhaltensänderungen später sowohl in den häuslichen Bereich als auch in die Arbeitswelt ein. Die Kinder und Jugendlichen lernen, wie sie einen lokalen Beitrag zum Klimaschutz leisten können. Das einige der Schulen ihr Wissen bereits mit Partnerschulen im Süden teilen, ist besonders vorbildlich, denn damit wird Verantwortung für globale Zusammenhänge erfahrbar gemacht.“ betont Dr. Britta Freitag, Geschäftsführerin des Klima-Bündnis.

Weitere Informationen:

http://www.fiftyfiftyplus.de

http://www.klimabuendnis.org/buendnis/5510619.htm

---------------

Das Projekt fifty/fifty PLUS

Grundlage für schulische Energie-Einsparprojekte ist in der Regel das fifty/fifty-Prinzip, wonach 50 Prozent der eingesparten Kosten (Strom, Heizung, Wasser) der Schule zur freien Verfügung zufließt. Ohne die Mitwirkung der Kommunen ist dies nicht möglich. Diese bessern mit den verbleibenden 50 Prozent der Einsparungen den Haushalt auf oder investieren den Betrag in die Schule. Auf jedem Fall profitieren alle Beteiligte von diesem Modell. Es beruht auf der Erfahrung, dass trotz Investitionen in Infrastruktur und Technik ohne bewussten Umgang mit Ressourcen und entsprechendes Nutzerverhalten, das Optimum an Einsparmöglichkeiten nicht erreichbar ist. Die Erfolge beim nichtinvestiven Energiesparen an Schulen sind groß, das Kosten/Nutzen-Verhältnis ist mit 1:10 sehr günstig.

Das Klima-Bündnis

Das „Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder e.V.“ ist das größte thematische Städtenetzwerk in Europa. Die über 1300 Mitgliedskommunen sind eine Partnerschaft mit indigenen Völkern der Regenwälder eingegangen, um gemeinsam das globale Klima zu schützen. Aufgabe der Mitglieder des im Jahr 1990 gegründeten Städtenetzwerkes ist die Ausarbeitung und Umsetzung lokaler Klimaschutz-Maßnahmen insbesondere in den Bereichen Energie und Verkehr sowie die Zusammenarbeit mit indigenen Völkern zum Erhalt der tropischen Regenwälder. In Deutschland leben rund 40 Prozent der Bevölkerung in einer der 375 Klima-Bündnis-Kommunen.

